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Editorial


Nach der ersten Auflage nun der zweite "Versuch" mit alten und neuen Gedichten.


Das Spiel mit den Worten und das verdichten der Gedanken zu den Themen des Lebens sind meine Leidenschaft.


Glaube, Liebe, Philosophie, Lust und Last des Lebens, Tiefes und Banales begegnen sich in den "VersuchsWeisen“ .


Der Titel ist Programm.


Keine fest gemauerten Gedankenkathedralen, sondern Zelte am Wegrand meines Lebens wollen die Gedichte sein.


Ich lade sie ein, meine Zelte zu besuchen. Seien sie willkommen am Weg. Vielleicht lassen sich ja ihre Erfahrungen ähnlich "verdichten". Ich würde mich freuen, wenn sich ihre Seele vorübergehend bei mir zu Hause fühlt.


Allen, die mich auf meinem


Lebensweg bisher freundlich begleitet haben


sei auch dieses Buch wieder in herzlicher Dankbarkeit gewidmet.


Ringo Effenberger


im Sommer 2013 + 2017




VERSUCHS - WEISEN




ALLTAGS - WEISEN


DANK – WEISEN


DENK – WEISEN


GEFÜHLS - WEISEN


GLAUBENS - WEISEN


KINDER – WEISEN


LACH – WEISEN


LEBENS- WEISEN


LIEBES – WEISEN


SCHMERZ - WEISEN


TRAUER - WEISEN


VERSUCHS - WEISEN


ZEIT – WEISEN


ZWEIFELS – WEISEN


……. – WEISEN


MELODIEN MEINER SEELE







Geburtswehen




Erst war es nur ein Ahnen


ein Wehen wie von weit


Wie eine Brise streifte


die Ahnung meinen Geist


Hab dafür keinen Namen


weiß noch nicht wie es heißt


Ersterbend immer wieder


im täglichen Geschäft


spür ich doch hin und wann den Hauch


verwebt sich stark und linn


verknüpfend um mich kreisend


der Faden zum Gespinn


Schon will die Nacht mir fliehen


längst tobt ein Sturm mir ein


hat Bauch erfasst und Lunge


belegt ist mir die Zunge


es steckt mir im Gebein


Ein Lichtblick erst im Auge


des kreisenden Taifuns


manch Anker nicht mehr greift


und plötzlich -


in mir Stille


Ein Gedanke ist gereift







Zeichen
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So wie


ein Punkt


nicht einfach nur


ein Punkt


ist
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So wie


ein Strich


nicht einfach nur


ein Strich


ist


[image: ]


Sondern beide


Teil


der Sehnsucht


nach Verstehen


sind
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So ist


ein Wort


nicht einfach nur


ein Wort
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sondern


vielmehr noch


ein Bild


der Seele
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Der Hauch


der Leben Dir


geschenkt


sei Hut Dir


in der Zeit


gemalt


aus Sehnsucht


nach Verstehen


So lasst uns


lesend


schreibend


malen







Meine Worte




Meine Worte wollen glühn


wie Tattoos auf deiner Seele.


scharf gestochen hingehaucht


bleibend durch die Haut getaucht.


Meine Worte wollen blühn


als Orchideen in deiner Seele.


Zart und stark, verletzlich schön


ewig duftend und verwehn.


Meine Worte wollen ziehn


gleich Pilgern hin - durch deine Seele


Berge, Schluchten ging ich viel,


bin unterwegs - noch nicht am Ziel.


Meine Worte wollen fliehn


ungeschützt zu deiner Seele.


Müde von der langen Fahrt


aufgefangen und bewahrt.
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